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Sturmflut von 1962: 5.70 NN

Sturmflut    von 1976: 6.45 NN
Ziel Deichhöhe 2010: 8.50 NN

Elbkarte von Lorich 1568

Sprung über die Elbe
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ENERGIESTANDARDS
Wärmeschutzverordnung 1977, 1984, 1995
ENEV ab 2003, 2004, 2007
ENEV 2007 – 30 % (Hamburg ab 1.7.2008)
ENEV 2009 (entspricht ENEV 2007 –30 %)
ENEV 2012 (entspricht ENEV 2009 –30 %?)
Passivhaus 2020 ? (Klimaschutzziele der Bundesregierung)

FÖRDERSTANDARDS
KfW-Effizienzhaus (130/115/100 – Modernisierungsstandars)
KfW-Effizienzhaus 100 (entspricht ENEV 2009)
KfW-Effizienzhaus 70/55/40 (Neubaustandards besser als ENEV)
PASSIVHAUS
NULL- oder PLUS-ENERGIEHAUS
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ZERTIFIZIERUNG
Qualitätssicherung (WK Hamburg)
PASSIVHAUS (PHI und andere)
LEEDS (USA)
BREEAM (Großbritannien)
UMWELTPREIS (Hafencity GmbH)

MONITORING
???
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Fensterlüftung
Tatsächliche Luftwechselrate
hängt ab von
> Witterung
> Wind
> Fenstergröße / Spaltgröße
Wirkungsvolle Regelung durch 
manuelle Bedienung ist schwierig.

Fugenlüftung
Ist nicht kontrollierbar und entspricht
selten dem Bedarf
> Luftwechselrate ist witterungs-
abhängig
> Exfiltration kann zu Tauwasserausfall 
in der Konstruktion führen.
> Infiltration kann Schadstoffbelastung 
hervorrufen.
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Luftdichtigkeit
Blower Door Test

N50  < 0,6 / h nach DIN EN 
13829 Verfahren A
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Die beste Energie ist diejenige, 
die man nicht benötigt.
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Definition Passivhaus

"Ein Passivhaus ist ein Gebäude, in welchem die 
thermische Behaglichkeit (ISO 7730) allein durch 
Nachheizen oder Nachkühlen des 
Frischluftvolumenstroms, der für ausreichende 
Luftqualität (DIN 1946) erforderlich ist, gewährlei stet 
werden kann - ohne dazu zusätzlich Umluft zu 
verwenden“
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Passivhauskriterien

Der Heizwärmebedarf liegt im Passivhaus unter 15 
kWh/(m²a)(bezogen auf die Wohnfläche) - oder die 
Heizlast liegt unter 10 W/m2

Der Primärenergiebedarf überschreitet 120 kWh/(m²a)  
nicht.

Die Luftdichtheit erreicht mindestens n50 = 0,6/h.

Die Übertemperaturhäufigkeit im Sommer sollte unter  
10 % liegen.
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Für Nichtwohngebäude gilt zusätzlich: 
Energiekennwert Nutzkälte max. 15 kWh/(m²a)
sowie allfällige Sonderbedingungen für vom 
kühl-gemäßigtem Klima Europas abweichende 
Standortbedingungen und Sonderfälle der 
Gebäudenutzung

www.passiv.de
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Wärmebrückenfreie Konstruktion
oder konstruktive Wärmebrücken 
minimieren:

Balkone vorgeständert oder mit 
IsoKorb

1. Steinlage in einer oberseitigen  
Bodendämmung als 
Poren-betonstein oder  
Foam/Purenstein

Treppenauflager in einer 
oberseitigen  
Bodendämmung dämmen

Fensterrahmen in Dämmebene oder 
aussenbündig und 4-5cm 
überdämmt einbauen

Rolllädenkästen allseitig gedämmt
oder aussen aufgesetzt

Mauerkrone dämmen
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Das erste Passivhaus 
Darmstadt Kranichstein 1991
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Bauaufgabe

19 Wohnungen, 
Gemeinschaftsräume
Quartiersgarage 45 Stpl
Auftraggeber

St.Pauli Hafenstraßen-
genossenschaft
Fertigstellung

2003
Baukosten

3,8 Mio €
1350 €/qm WF r.B. brutto
Ökologie

Passivhaus, Fotovoltaik

Passivhaus Pinnasberg 
„Parkhaus“
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Pinnasberg 27

Thermographie

Gebäudeschnitt:
8 Wohngeschosse
Kellergeschoss
2 Tiefgaragengeschosse
Bodenplatte 

· Zonierung im Treppenhaus
· „wärmebrückenarme“ Balkone
· Be- und Entlüftung Treppenhaus
· Be- und Entlüftung Tiefgarage

Begrenzung der 
wärmeumfassenden Hülle
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Bauaufgabe

19 Wohnungen, 
Gmeinschaftsräume
Quartiersgarage 45 Stpl
Auftraggeber
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Optimierung
der Bauteile:
Ausbildung 
von Attiken
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Werdegang Fensterauflager:

- Vom fensterbreiten Purenitbalken
zum

- „Sparsamen Purenitbalken“ (Foto)
Alternativen:
- „KVH druckimprägniert“ baulich

nicht sicher.
- Ausführung wird aus 
Kostengründen  geändert auf  
Edelstahl-Winkel mit geringer  
Tiefe. 

Tipp:
Luftdichtung (Klebestreifen) bei 
Fenstereinbau nicht bei Tau oder 
Regen verarbeiten!

Optimierung der Bauteile:

Fenstereinbau
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Wärmebrückenminimierung EG 
gegen KG in hochbelasteten 
Betonwänden:

Thermocrete-Beton, l ~ 0,72 
W/mK,
im Lagebereich EG Dämmung 
(EPS WLZ 040, 25cm).

y = 0,320 W/mK bei 
Innenwänden

y = 0,077 W/mK bei 
Aussenwänden

Optimierung der Bauteile:
Dämmung zum KG
Thermocrete-Beton Grenzlinie 

Thermocrete-Beton
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Optimierung der Bauteile:
Dämmung zum KG 
Kimmsteine

Wärmebrückenminimierung
EG gegen KG 
in tragenden Wänden:

Kimmsteinlage, l ~ 0,33 W/mK,
im Lagebereich der EG 
Dämmung (EPS WLZ 040, 
25cm).
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Passivhaus Pinnasberg 
„Parkhaus“
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Optimierung der Bauteile:
Anbindung von Balkonen
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- Balkonplatten „sparsam“          
angehängt,
- Verzicht der Aufständerung 
möglich,
- bauliche Notwendigkeit wg.
„Bürgersteig“ 
- Wärmedämmung (d=30cm) läuft 
durch,
- Entwässerungsrinne integriert,

y = 0,30 W/mK,
optimierte Länge der 

Wärmebrücke!

Optimierung der Bauteile:
Anbindung von Balkonen
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Passivhaus
Pinnasberg 27

Heizzentrale
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Heizwärmebedarf nach PHPP in kWh/m²*a

Bauweise EnEV KfW-70 KfW-55 Passivhaus

mit Fensterlüftung 90,4 72,1 61,4 40,1

mit WRG-60% 64,9 46,5 35,8 22,2

mit WRG-80% 57,4 39,1 28,3 14,7

Quelle: www.wk-hamburg.de
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Optimierung der Bauteile:
Innenwand-
Überströmöffnungen
h = 40mm 
mit Schalldämpfung

Architekturbüro 
Joachim  Reinig

Wartungsfreier Brandschutz DIN 4102

Brandschutz-Tellerventil mit 
beidseitigem Rohranschluss.
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Passivhaus Pinnasberg 27

Der Winter hier im Passivhaus ist wundervoll. Wir hatten nur 
kurz die Heizung an - ansonsten haben wir konstant eine 
super-angenehme Temperatur, und alles steht zum Besten!
Renate L., 7.2.2005 
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Passivhaus Kieler 
Straße
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Passivhaus 
Kieler Straße
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Passivhaus 
Eidelstedt/Kieler 
Straße

Thermografie
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Passivhaus 
Kieler Straße
Balkone: 
vorgeständert
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Passivhaus 
Eidelstedt/Kieler 
Straße

Thermografie
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Zusammenfassung

Auf den einzelnen Fassadenflächen wurden keine 
nennenswerten Unregelmäßigkeiten festgestellt. Die 
Trennungen zwischen den einzelnen 
Fassadenflächen sind klar  / scharf zu erkennen, was 
ein Zeichen für gut ausgeführte 
Dämmungsübergänge ist. Die Fenster heben sich 
fast nicht von der übrigen Fassade ab. Dies ist ein 
Beleg für die guten Dämmeigenschaften der Fenster. 
Die Begutachtung ausgewählter Verankerungen von 
Balkonen ergab eine gute thermische Trennung vom 
übrigen Mauerwerk.

BRAASE Technische Prüfungen – Ingenieurbüro 
Fischbek, den 27.03.04
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Passivhaus Kieler 
Straße

Überströmöffnungen 
in die Tür integriert
(Solar Venti)
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Passivhaus 
Kieler Straße

Murinox-Doppelgelenk-
Anker für 30 cm 
Wärmedämmung

Architektenbüro 
Joachim Reinig

Passivhaus Kieler 
Straße
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Passivhaus Kieler 
Straße
Dachterrassen-
Konstruktion mit 
Lärmschutzwand
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Passivhaus Kieler 
Straße
Dachterrassen-
konstruktion



38

Architektenbüro 
Joachim Reinig

Passivhaus Kieler 
Straße

Fensterbefestigung in 
der Dämmebene
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Passivhaus 
Stresemannstraße
17 WE



39

Architektenbüro 
Joachim Reinig

Architektenbüro 
Joachim Reinig

Passivhaus 
Stresemannstraße
17 WE



40

Architektenbüro 
Joachim Reinig

Passivhaus 
Stresemannstraße
17 WE

Architektenbüro 
Joachim Reinig

Passivhaus 
Stresemannstraße
17 WE



41

Architektenbüro 
Joachim Reinig

Lighthouse-tower 
Hamburg, Studie

Energon Ulm
Architekt 
Stefan Oehler
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Solarsiedlung Freiburg 
Architekt Rolf Disch
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Schiestlhaus, 
Hochschwab, 
2.154 m ü. A., 
Marie Rezac 
2004/05 –
erstes 
hochalpines 
Passivhaus
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Altbausanierung 
mit Passivhaus-
Komponenten

Sanierungsmaßnahmen

Außenwanddämmung

Dämmung von 
Kellerdecke und Dach

Einbau neuer Fenster 
(Drei-Scheiben-
verglasung)

Kontrollierte Be- und 
Entlüftung
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Frankfurt am Main

Altbausanierung 
mit Passivhaus-
Komponenten
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Frankfurt am Main

Altbausanierung 
mit Passivhaus-
Komponenten
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Nürnberg

Altbausanierung 
mit Passivhaus-
Komponenten
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www.kfw.de

Altbausanierung 
mit Passivhaus-
Komponenten
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Odenthal

Altbausanierung 
mit Passivhaus-
Komponenten
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Ludwigshafen

Altbausanierung 
mit Passivhaus-
Komponenten
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Altbausanierung 
mit Passivhaus-
Komponenten
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Teamorientiertes Arbeiten
Bauteam
Alle Leistungsphasen
Kostenverfolgung
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PHPP:
„Passiv-
haus-
Projektierungs-
Paket“
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Qualitätssicherung
Passivhaus 
Stresemannstraße
17 WE
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Passivhaus 
Stresemannstraße
17 WE
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15. Internationale Passivhaustagung 
27. und 28. Mai 2011 in Innsbruck.
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www.plan-r.net 
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Alles Klar? – Ihre Fragen!
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Hinweise

Förderprogramme
www.kfw-foerderbank.de

Qualitätssicherung
www.wk-hamburg.de

Passivhausinstitut Darmstadt
www.passiv.de

Informations-Gemeinschaft Passivhaus Deutschland
http://www.ig-passivhaus.de/

Passivhaus-Datenbank
www.passivhausprojekte.de

Frankfurt am Main auf dem Weg zur Passivhaushauptst adt
http://www.energiemanagement.stadt-frankfurt.de/
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effiziente Heizungs- und 
Warmwasserbereitung, Speicherung 

und Verteilung

• Grundsätzlich mit Pelletkessel, Wärmepumpe, 
Gasbrennwert oder Fernwärme möglich

• Bei Passivhaus auch ohne separate 
Heizungsanlage möglich

• Ideal mit Solarthermie zur Warmwasser und 
Heizungsunterstützung
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St.Michaelis Hamburg, 1756 Prey/Sonnin, 1908 Faulwasser u.a.
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Hohe Energiestandards erreichen? Bauen Sie auf uns!
Energiesparendes Bauen wird in Hamburg besonders gefördert. Ob beim Kauf 
oder Bau von  selbstgenutztem Wohneigentum oder im Mietwohnungsbau, wir 
unterstützen Ihr Vorhaben mit Zuschüssen, mit denen Sie die Kosten für den 
baulichen Mehraufwand ausgleichen können.
WK-Effizienzhaus 70[09]100,- Euro/m2 Wfl.WK-Effizienzhaus 40[09]240,-
Euro/m2 Wfl.WK-Passivhaus240,- Euro/m2 Wfl.
Der Zuschuss wird  für maximal 130 Quadratmeter Wohnfläche gewährt. Er wird 
in Raten, verteilt auf 10 Jahre ausgezahlt. Bei Vorhaben in Kombination mit einer 
weiteren WK-Förderung ist der Zuschuss bereits in den jeweiligen 
Förderrichtlinien enthalten. 
Durch die Beratung und Baubegleitung durch kompetente Qualitätssicherer
können Sie sicher sein, dass die angestrebten Standards auch eingehalten 
werden. So sparen Sie mit städtischer Unterstützung nicht nur Heizkosten 
sondern schützen auch das Klima!

KfW-Programm Energieeffizient Bauen
Zusätzlich kann die Förderung aus dem KfW-Programm Energieeffizient Bauen
genutzt werden. Das Darlehen mit günstigen Zinsen und einem zusätzlichem 
Tilgungszuschuss können Sie direkt bei der WK beantragen. Finanziert werden 
100 % der förderfähigen Kosten, maximal 50.000,- Euro pro Wohneinheit.


